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Hotspots und Wohnmobil-Plätze
RÜTHEN ■  Zwei Anregungen
kamen jetzt im Ausschuss
für Stadtentwicklung von
CDU und BG. Jürgen Stein-
metz (CDU) regte an, auf
dem Wiesenbereich am Bi-
berbad zwei Wohnmobil-
stellplätze auszuweisen.
Schlicht mit einem Schild
und entsprechender Wer-
bung, ohne Infrastruktur
wie Schotterung und Strom-

oder Wasseranschlüsse. Die
Verwaltung wollte den Vor-
schlag prüfen – Johannes
Erling (SPD) erinnerte je-
doch daran, dass die Politik
ursprünglich gerade keine
Stellplätze im Bibertal ha-
ben wollte. „Wir wollten,
dass die Leute in Rüthen ein-
kaufen.“

Von Michael Sauerland
(BG) kam die Anregung, öf-

fentliches W-Lan in Rüthen
einzurichten – so wie viele
andere Städte. Das steigere
die Attraktivität. Gut sei es,
so Sauerland, wenn man
nicht nur einen Hotspot auf
dem Marktplatz installiere,
sondern verstreut in der
Kernstadt – um zu vermei-
den, dass sich Bürger oder
ZUE-Bewohner an einer
Stelle ansammeln. ■  bis

Stallpflicht
seit heute

aufgehoben
RÜTHEN ■  Geflügelhalter in
Rüthen können aufatmen:
Der Kreis Soest hebt ab dem
heutigen Mittwoch, 8. Fe-
bruar, die Geflügel-Stall-
pflicht für das Stadtgebiet
Rüthen auf. Auch für War-
stein und Wickede gilt das.
Nach Einschätzung des
Friedrich-Loeffler-Instituts
ist die Aufstallung von
Nutzgeflügel in Gebieten
mit einer geringeren Geflü-
geldichte als 300 Stück Ge-
flügel je Quadratkilometer
nicht mehr notwendig, er-
klärt der Kreis Soest. Im Be-
obachtungsgebiet ist kein
weiterer Fall von Geflügel-
pest nachgewiesen worden.

Für das übrige Kreisgebiet
gilt die Aufstallungspflicht
weiterhin – unabhängig von
der Anzahl oder Nutzungs-
art des Geflügels. d Kreis

NOTDIENST
Mittwoch, 8. Februar

Ärztlicher Notfalldienst: zu erfragen
unter Tel. 116 117 (kostenfrei).

Krankentransport und Rettungs-
wagen: Tel. 112.

Notfallambulanz im Krankenhaus
Maria Hilf Krankenhaus War-
stein: Tel. (0 29 02) 89 10.

Kinder- und jugendärztlicher Not-
falldienst am Evangelischen
Krankenhaus Lippstadt, Wieden-
brücker Str. 33: offene Sprech-
stunde von 17 bis 20 Uhr. Außer-
halb der Sprechstunde zu erfragen
unter 116 117 (kostenfrei).

Zahnarzt: Tel. (0 29 41) 66 28 51.
Apotheken: ab 9 Uhr bis 9 Uhr am

Folgetag: Hirsch-Apotheke, Rüthen,
Mittlere Straße 8, Tel.
(0 29 52) 9 73 60.

Ausblick aufs
Schützenfest

HEMMERN ■  Die Generalver-
sammlung des Schützenver-
eins Hemmern findet am
Samstag, 11. Februar, ab 20
Uhr im örtlichen Vereins-
haus statt. Die Mitglieder
sind eingeladen. Auf der Ta-
gesordnung stehen unter
anderem das anstehende
Schützenfest und die Wahl
eines Kassenprüfers.

TERMINE HEUTE
Mittwoch, 8. Februar

Mehrgenerationenhaus Rüthen: 15
bis 17 Uhr „Spiel ist Trumpf“, 18 Uhr
Vortrag zum neuen Pflegestärkungs-
gesetz, Haus Buuck.

Bauausschuss der Stadt Rüthen: 18
Uhr im Rathaus.

Mittwochsgruppe des SGV- und Hei-
matverein Kallenhardt: 13.30 Uhr Ab-
fahrt zur Wanderung ab Ostervelde-
platz.

Private Sekundarschule Rüthen: 14
bis 17.30 Uhr Anmeldungen für das
Schuljahr 2017/18, Tel.
(0 29 52) 16 83.

Spielmannszug Langenstraße-Hed-
dinghausen: 19 Uhr Probe.

AWo Rüthen: 9 Uhr Frühstück in der
Begegnungsstätte.

Kinder- und Jugendzentrum „treff“:
14.30 bis 20 Uhr geöffnet.

Kinderschutzbund Rüthen: 9 bis 11
Uhr Multi-Kulti-Frühstück im Schlan-
genpfad 10.

Gemeindecafé Meiste/Kneblinghau-
sen: 15.30 bis 17.30 Uhr geöffnet,
Pfarrheim Meiste.

Ev. Gemeinde Rüthen: 19 Uhr Gymna-
tikgruppe in der Rombergturnhalle.

Pastoralverbundsbüro Rüthen: 15 bis
17 Uhr geöffnet, Tel.
(0 29 52) 9 70 69 90.

St. Gervasius und Protasius Altenrü-
then: 15 Uhr Hl. Messe mit der Senio-
rengemeinschaft, anschließend Kaf-
feetrinken im Pfarrhaus.

St. Antonius Oestereiden: 16.30 Uhr
Rosenkranzandacht.

St. Ursula Meiste: 18 Uhr Hl. Messe,
anschließend Aussetzung des Aller-
heiligsten, Gebet, Stille und Segen.

St. Georg Westereiden: 19 Hl. Messe.
Kath. Pfarrgemeinde Rüthen: 19 Uhr

Eucharistische Andacht mit Ausset-
zung des Allerheiligsten, Anbetung
und sakramentalen Segen in der Ma-
rienkapelle.

Frühstückstisch
bei der Awo

RÜTHEN ■  Die Awo Rüthen
deckt am heutigen Mitt-
woch ab 9 Uhr den Früh-
stückstisch, und zwar in
den Räumen der Tagesstätte
an der Hachtorstraße. Das
Frühstück ist für Mitglieder
und Gäste gedacht.

Gemeinde gibt Haustür ab
können sich im Gemeindebü-
ro melden, Tel. (0 29 02)
23 38. Der Altbau am Schlan-
genpfad 1 harrt derzeit dem
Abriss (wir berichteten). In
der vergangenen Woche hatte
das Landeskirchenamt in Bie-
lefeld den Neubau genehmigt.

RÜTHEN ■  Ein letztes Anden-
ken an das alte evangelische
Gemeindehaus im Schlangen-
pfad gefällig? Dann käme die
Haustür des Altbaus in Frage:
Die will die evangelische Kir-
chengemeinde gegen eine
Spende abgeben. Interessierte

Zumindest die massive hölzerne Tür der Hausnummer 1 im
Schlangenpfad will die Gemeinde retten. ■  Foto: Schönhense

NACHRICHTEN
RÜTHEN ■  Die „Flotte Trup-
pe“ des Arbeitskreises für
Behinderte „Vergissmein-
nicht“ kegelt wieder am
Samstag, 11. Februar, von
15 bis 17 Uhr im Gasthof
Grofe in Effeln.

DLRG fährt
ins Spaßbad
nach Herford

RÜTHEN ■  Die DLRG Rüthen
besucht das Freizeitbad
„H2O“ in Herford. Los
geht’s am Samstag, 4. März,
um 12.30 Uhr am Schu-
lungsraum gegenüber der
Romberg-Turnhalle. Gegen
18.30 Uhr sind die Teilneh-
mer wieder zurück. Nicht-
mitglieder nehmen auf eige-
ne Gefahr teil, sie sind nicht
über die DLRG versichert.
Kinder unter acht Jahren
dürfen nur in Begleitung ei-
nes Erziehungsberechtigten
teilnehmen. Anmeldungen
freitags in den Übungsstun-
den oder per E-Mail an ju-
gend@dlrg-ruethen.de.
Weitere Informationen un-
ter Tel. (01 51) 12 77 10 48.

Kurz auf die neue Eismaschine gelehnt – dann geht die Arbeit weiter für Gaby Berle (l.) und Martina
Straßburg. In bunten Farben haben sie bereits die Räume gestrichen; Anfang März ist Eröffnung.

„Aus:Zeit“ soll der neue kulinarische Konzeptstore – so der Fachbegriff – im ehemaligen Bistro am
Markt direkt neben der Rüthener Nikolauskirche heißen. ■  Fotos: Schönhense

Mitnehmen sein. Zubereitet
werden sie mit Bio-Lebens-
mitteln, die die Damen auch
zum Verkauf anbieten.
„Wir kochen eigentlich wie
zu Hause“, meint Berle. Au-
ßerdem gibt’s Softeis und
das Meister Ziegenmilch-Eis
sowie ein Regal voller
Schnuckerzeug.

• Verkauf: Im hinteren
Teil der Räumlichkeiten zur
Marktstraße hin findet der
Verkauf statt. Die Damen
wollen das bieten, was es in
Rüthen sonst nicht gibt,
und den Marktbeschickern
keine Konkurrenz machen.
So gibt es Molkerei-Produk-
te außer Käse, Bio-Lebens-
mittel und Delikatessen. Zu-
dem Schreibwaren im Ein-
zelverkauf und Geschenkar-
tikel. Ebenso Schmuck aus
Deutschland und Öko-Klei-
dung. Zum Lesen und Ver-
kauf gibt’s eine Bücherecke.

• Veranstaltungsort: Ein-
mal monatlich, so die Pla-
nung, sollen in den Räumen
Abendveranstaltungen
stattfinden. Etwa Lesungen
oder Konzerte. Den Anfang
machen die Chefinnen mit
dem Kneipenfestival – eine
Band ist schon gefunden.
Auch können sie sich vor-
stellen, Privatveranstaltun-
gen im ruhigen, kleinen
Rahmen dort stattfinden zu
lassen. „Aber erst mal ma-
chen wir auf.“ ■ bis

nach wenigen Wochen wie-
der schließen müssen, ha-
ben die Frauen nicht. „So
wird das auf keinen Fall.“
Respekt vor den neuen Auf-
gaben ist aber schon da. Nur
in Sachen Kundenkontakt
hat das Duo schon reichlich
Erfahrung. „Und der Rest
wird halt spannend.“ Als
Vorteil empfinden sie, dass
viele Rüthener Straßburg
und Berle kennen und sie
schon jetzt viel Zuspruch
ernten.

Erstes Intermezzo
am Rosenmontag

Geöffnet sein soll täglich
von 8.30 bis 18 Uhr, diens-
tags ist Ruhetag. Das erste
Mal öffnet „Aus:Zeit“ am
Rosenmontag-Nachmittag,
bietet Snacks, Getränke und
nicht zuletzt Toiletten zum
Karnevalsumzug. Offizielle
Eröffnung ist Anfang März.

• Gastronomie: Das Lokal
soll auf der dem Markt zuge-
wandten Seite 25 Gästen
Platz bieten, bei gutem Wet-
ter kommen Außenplätze
dazu. Morgens gibt’s Früh-
stück, mittags zwei wech-
selnde Gerichte – darunter
ein vegetarisches. Straß-
burg: „Lasagne, Quiche oder
mal Rouladen.“ Nachmit-
tags dann Kaffee, Kuchen
und herzhafte Snacks. Die
Gerichte sollen auch zum

RÜTHEN ■  Seit knapp zwei
Jahren herrscht – außer natür-
lich freitags – gähnende Leere
am Rüthener Marktplatz. Aber
Anfang März ist damit Schluss.
Dann bringen zwei Rüthene-
rinnen Stühle, Tische und Spei-
sen zurück: Gaby Berle und
Martina Straßburg eröffnen
das ehemalige Bistro am
Markt neu. „Aus:Zeit“ soll es
heißen – und gleichzeitig
Café, Bistro, Kiosk und Spezia-
litäten-Geschäft sein.

„Kulinarischer Konzept-
store“ nennt sich das. Die
Verbindung aus Verkauf
und Gastronomie soll mög-
lichst viele Zielgruppen an-
sprechen. „Aus:Zeit“ soll
zum Treffpunkt für Rüthe-
ner und Gäste werden. Da-
bei achten die beiden Che-
finnen auf Regionalität, fair
gehandelte Waren und Bio-
Qualität. Und natürlich auf
eine Wohlfühl-Atmosphäre.
„Uns ist es wichtig, Gemüt-
lichkeit zu schaffen“, er-
klärt Martina Straßburg,
„Dass, wenn das Kind sich
die Schnuckertüte kauft,
die Mutter sagt: Ach, hier ist
es aber nett, da bleibe ich
zum Kaffeetrinken.“

Ein erster Ansatz ist ge-
macht: Die ehemals weißen
Wände leuchten jetzt in
knalligen Farben; allen vo-
ran gelb. Darüber hinaus
wartet bis zur Eröffnung
noch eine Menge Arbeit auf
die beiden Frauen. Warum
sie das auf sich nehmen,
wissen sie trotzdem. „Ich
wollte schon immer mal ei-
nen Laden haben. Eigentlich
reift der Gedanke schon ein
Jahr lang – und nun war der
Zeitpunkt günstig“, sagt
Straßburg. Für „Aus:Zeit“
gibt die 49-Jährige ihre Tä-
tigkeit als Tagesmutter in
Rüthen auf. Angst, dass sie –
wie 2015 der „Platzhirsch“ –

Duo belebt den
Marktplatz wieder

Bistro und Laden in einem: „Aus:Zeit“ eröffnet im März

ken sei die Stadt mit den Betrei-
berinnen im Gespräch. Die Au-
ßengastronomie solle planmä-
ßig bis zum gepflasterten
Schachbrett reichen – aber man
könne auch erst abwarten, wie-
viele Plätze gebraucht werden.
Allgemein gelte: Außengastro-
nomie vor Parkplätzen. ■ bis

Die Neueröffnung am Markt-
platz war auch Thema im Aus-
schuss für Stadtentwicklung –
beziehungsweise deren Außen-
plätze. Vorsitzender Jürgen
Steinmetz (CDU) fragte an, wie
das die Parksituation auf dem
Marktplatz beeinflussen würde.
Laut Bürgermeister Peter Wei-

Sitzplätze gehen vor Parkplätzen

Rührender Abschied im
Kreise ihrer Liebsten

Kinderchor bedankt sich bei seiner scheidenden Leiterin Elisabeth Happe
etwas länger gedauert“, er-
zählt denn auch der Vorsit-
zende. Wöchentlich probt
der Kinderchor in zwei
Gruppen – das erfordert Zeit
und vor allem Lust. In Ange-
lika Sprick aus Rüthen, eini-
gen Eltern noch aus der „Re-
genbogen“-Gruppe be-
kannt, fand der Kinderchor
schließlich doch noch eine
adäquate Nachfolgerin.
Sprick ist ausgebildete Kin-
derchorleiterin und verfügt
über die nötige Erfahrung.

Bei der Abschiedsfeier
ging es musikalisch und
bunt zur Sache. Die Kinder
hatten verschiedene Lieder
zu Elisabeth Happes Ab-
schied vorbereitet. Die zeig-
te sich äußerst gerührt und
blickte freudig auf die ver-
gangenen Jahre zurück. „Es
hat richtig viel Spaß ge-
macht und mit den Kindern
habe ich viel gelacht.“ Ein
bisschen Wehmut gab es
am Ende also doch. ■ mun

öffnen – der Kinderchor war
geboren und sein Zulauf rie-
sig. „Beim ersten Anmelden
waren gleich 70 Kinder mit
dabei“, weiß Harald Dönn-
ecke, Vorsitzender des Kin-
derchors. Mit Leidenschaft
führte Elisabeth Happe ihre
Tätigkeit aus, probte mit
den Kindern eifrig und ver-
schaffte ihnen tolle Auftrit-
te, etwa beim Neujahrsemp-
fang 2012, beim Hansetag
2013 oder bei der alljährli-
chen Adventsvesper zusam-
men mit anderen Gruppen
und Chören. „Auf ihre ganz
besondere Art hat sie die
Kinder begeistern können“,
lobt Dönnecke.

Doch in den vergangenen
Jahren war in Happe die Er-
kenntnis gereift, künftig
kürzer treten und den ver-
antwortungsvollen Posten
in andere Händen legen zu
wollen. Allerdings fanden
sich diese Hände lange Zeit
nicht. „Die Suche hat doch

RÜTHEN ■  Wehmut? Keines-
wegs, sagt Elisabeth Happe
an ihrem letzten Tag als Lei-
terin des Rüthener Kinder-
chors. „Wenn ich eine Ent-
scheidung getroffen habe,
dann bleibe ich auch dabei.“
Und diese Entscheidung
trug sie fast drei Jahre mit
sich herum. Denn die Suche
nach einer Nachfolgerin ge-
staltete sich schwierig. In ei-
ner Feierstunde in der Pau-
senhalle der Nikolausschule
wurde die 68-Jährige nun of-
fiziell verabschiedet und
Angelika Sprick als neue
Leiterin vorgestellt.

Seit 2011 hatte Elisabeth
Happe die Leitung des Chors
inne. Zuvor hatte sie bereits
zu ihrer Zeit als Lehrerin an
der Nikolausschule den dor-
tigen Kinderschulchor gelei-
tet. Als sie schließlich in
Pension ging, war der
Wunsch groß, das Chorpro-
jekt weiterzuführen und
auch für andere Kinder zu

Dass ihr der Abschied von den Kindern nicht leicht fiel, war Elisabeth Happe bei der Feierstunde zwi-
schenzeitlich sichtlich anzusehen. Schließlich hatte sie den Chor seit 2011 geleitet. ■  Foto: Mund


